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4. Visionen

5. Projekte



■ seit  1971

■ Dipl.-Ing. Josef Linsinger  Baurat h.c. sen. (Vermessung)

■ Dipl.-Ing. Stefan Linsinger, MBA jun. (Architekt) 

■ 40 Mitarbeiter in St. Johann im Pongau/Salzburg

■ 2500 Objekte weltweit

■ 3,5 Mio m² vermessene Gebäude Fläche / Jahr



Unternehmen (Datenspeicher mit 5 Petabytes)  



Ca. 2500 Objekte weltweit



1. Österreich Kölnbreinsperre im Maltatal 1971

2. Italien Villa Borghese in Rom

Italien Orthler Wehrstellung aus dem 1. Weltkrieg

3. Frankreich Paris Chateau de Paris

4. Spanien Stadtmauer Tarragona Kathedrale de Burgos

5. Portugal Tempel Milreu

6. Angola Stadtentwicklung

7. Mosambik Burg von Vasco da Gama

8. Südafrika Größtes Chemiewerk

9. Bolivien Dinosaurierspuren

10. Kolumbien Historische Altstadt

11. Kuba Historische Altstadt

12. Xian Tempel Shilou in Xian

13. Aserbaidschan Moschee in Baku

14. Luxemburg Fort Thüngen in Luxemburg

15. Holland Wasserschloss de Haar

16. England Stadtpalais vom Sultan von Malaysia

17. Schweiz Museggmauer in Luzern

18. Deutschland Schloss Neuschwanstein, Kölner Dom, Cuvielliestheater, Darmstadt, Olympiadächer

19. Österreich Stephansdom, Sofiensäle, Hofburg Parlament Sezession

VERMESSUNG DER WELT 



Schloss Neuschwanstein / 

Wormser Dom M 1:1 / 1:5

Kölner Dom Nordquerhaus Portal    M 1:5 / 1:1

KIT- Karlsruhe 150.000 m²

Haus der Wirtschaft / Stuttgart 40.000 m²

Festspielhaus Salzburg 138.000 m² LOD 350

Aktuell 2025 

Finanzamt Rotebühlhof 50.000 m²

Kirche St. Seebald / Nürnberg M 1:10

Oper in Baku 

Schloss Herrenchiemsee M 1:10

Hofburg Wien 

Frauenkirche München 1:1 
Residenz München 300.000 m²

Rahmenvertrag Baden-Württemberg  1.500.000 m²

Landestheater Ingolstadt 20.000 m²
Landestheater Coburg 15.000 m²

Rathaus Wiesbaden LOD 350
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NORMEN 

Ansicht - Stadtpalais Liechtenstein - Original M 1:50



w w w  .  L i n s i n g e r  .  a t

Grundriss - Residenz München, D - Original M 1:50



SCHNITT – Kloster Disentis, CH - Original M 1:50



www.linsinger.at

1. NORMEN

1990

Günter Eckstein

2001

Bestandsvermessung A-D

2015

Bestandsvermessung für

historische Objekte



Die Bibel der Informationsdichten



www.linsinger.at

1. NORMEN

ÖNROM 6250 Teil 1 ÖNROM 6250 Teil 2

Informationsdichten

B

Bauwerksschnitt - Residenz München, D - Original M 1:50

FEC DA



www.linsinger.at

1. NORMEN
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Informationsstufen 



www.linsinger.at

1. NORMEN

Bildauflösungen  dpi/Maßstab

Genauigkeiten

Genauigkeiten der Pläne



BIM und VDI, DIN, ÖNORM, Pflichtenheft, CAD-Richtlinien, Handbuch,  

DIHK, ZDH,  SNV, SN EN ISO….und noch so vieles mehr 





Informationsstufen im BIM 
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Z U O R D N U N G



www.linsinger.

at
Z U O R D N U N G



Wir produzieren Pläne …… „VISIONEN“

SCHNITTE GRUNDRISSE FASSADEN BIM, 3D-Modelle



• 1. Vorbereitungsphase (5 %)
– Erhebungen, Besprechungen, Terminisierungen

• 2. Feldarbeit (10 %)
– Entscheidung Aufnahmetechnik (3D-Laser, Drohne)

– Geodätische Einrichtung (BEV-Festpunktnetz, Polygonzug)

– Datenerfassung

• 3. Datenaufbereitung (5 %)
– Referenzieren der Punktewolke Laserscan

– Referenzieren SFM Punktwolke der Drohne 

– Vereinigung und Prüfung der Daten

• 4. Datenausarbeitung CAD (75 %)
– 2D / 3D

• 5. Qualitätsprüfung (5 %)

Umsetzung



• 1. Vorbereitungsphase (5 %)
– Erhebungen, Besprechungen, Terminisierungen

• Erhebung vorhandener Unterlagen (alte Grundrisse)

• Erhebung von Festpunkten, Katasterdaten – Vermessungsamt

• Terminisierung mit den Mietern bzw. Eigentümer des Objektes für die Zugänglichkeit der  

    Objekte für die Aufnahmen vor Ort.



• 2. Feldarbeit (10 %)
– Entscheidung Aufnahmetechnik (3D-Laser, Drohne)

– Geotätische Einrichtung (BEV-Festpunktnetz, Polygonzug

– Datenerfassung

1. Anschluss ans Festpunktfeld der Stadt Wien 

2. Polygonzug um das Gebäude 3. Passpunkt im Gebäude (jede Etage)  

und Fassaden

Qualitätssicherung: 2 Kreislagen, geschlossener Poliyonzug (Kein offener)



• 2. Feldarbeit (10 %)
– Entscheidung Aufnahmetechnik (3D-Laser, Drohne)

– Geodätische Einrichtung (BEV-Festpunktnetz, Polygonzug)

– Datenerfassung

 welcher Scanner (Punktgenauigkeit)

 Welche Drohne (Bildgenauigkeit) 

Qualitätssicherung: Kalibrierung, vor Ort Grobberechnung jeden Tag



Interaktive 3D-Webshare Daten



Baku Mosche
• 2. Feldarbeit (10 %)

– Entscheidung Aufnahmetechnik (3D-Laser, Drohne)

– Geotätische Einrichtung (BEV-Festpunktnetz, Polygonzug

– Datenerfassung

 



Aufnahmetechniken

Aufnahme von der Drohne 40 Mio. Pixel Kamera 

 

• 2. Feldarbeit (10 %)
– Entscheidung Aufnahmetechnik (3D-Laser, Drohne)

– Geotätische Einrichtung (BEV-Festpunktnetz, Polygonzug

– Datenerfassung

Welche Drohne (Bildgenauigkeit) 

Qualitätssicherung: Kalibrierung der Kamera, genauer Flugplan, Fotokontrolle am Abend



• 3. Datenaufbereitung (5 %)
– Reverenzierung der Punktewolke Laserscan

– Reverenzierung SFM Punktwolke der Drohne 

– Vereinigung und Prüfung der Daten

Punktwolke Drohne Außen Punktwolke 3D Laser Innen

Vereinigung und Prüfung der Daten:

Nachdem beide Arbeitsschritte (SFM und 3D Laserscan Referenzierung) abgeschlossen wurden werden alle 

Punktwolken in einem Projekt vereint.

Es werden verschiede Gebäude-Schnitte gelegt und die Genauigkeit und Plausibilität der Punktwolke geprüft.

Nach bestehen dieser Prüfung wird das Projekt für die CAD-Ausarbeitung frei gegeben.

Qualitätssicherung: Punktwolke werden mit den Fixpunkten zusammengefügt müssen 1000 % passen



• 3. Datenaufbereitung (5 %)
– Reverenzierung der Punktewolke Laserscan

– Reverenzierung SFM Punktwolke der Drohne 

– Vereinigung und Prüfung der Daten



4. Datenausarbeitung CAD (75 %)
2D / 3D

Ausarbeitung der 2D Plandaten in Autodesk AutoCad und /oder BricsCAD.

Ausarbeitung der 3D Modelle in ArchiCAD oder Revit



REFERENCES, Orthofotos , Dresdner Zwinger 1:1 with 400dpi

Dresdner Zwinger



Festspielhaus Salzurg in  Archicad 138.000 BGF 



Informationsstufen im BIM 







Aldersbach M 1:10



Film 
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1. Unternehmen 

2. Normen 
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4. Italien, Ortler Wehrstellungen aus dem 1. Weltkrieg



6. Afrika Angola / Luanda



6. Mosambike
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